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Kali
Von Bergrat a D Georg Gothein M d R

Jm Februar ſoll dem Reichstag die lang angekündigte No
velle zum n eß zugehen Freilich der Bundesrat muß erſt
Beſchluß darüber faſſen Und nach den Mitteilungen die am
Donnerstag in der Budgetkommiſſion gemacht worden ſind darfman ſchüeßen daß bei den einzelſtaatlichen Regierungen recht

ſtarke Meinungsverſchiedenheiten darüber be
ſtehen Eine Novelle wurde erklärt ſei eine unbedingte
Notwendigkeit denn ſo wie jetzt dürfe es unmöglich weitergehen
Unter dem Schirm des Geſetzes der jedem neuen Werk eine
Quote jedem alten bei der Erweiterung ſeiner Anlagen eine
Quotenerhöhung gewährt der einen ſehr hohen Preis für
das Kali ſichert ſei eine ſo ungeſunde Vermehrung
der Schächte eingetreten daß nicht nur eine Ver
ſchwendung von Kapital in gewaltigem Umfange eintrete ſon
dern mit Verwäſſerung der Quoten auch die Produktionskoſten
enorm ſtiegen und zur Erlangung einer rationellen Quote für
die alten Förderanlagen die Werke neue Anlagen ſchaffen
müßten die ſie gar nicht auszunutzen bezweckten ſondern für
die ſie lediglich eine Quote haben wollten

Beim Erlaß des Kaligeſetzes beſtanden 69 Werke Am
1 Dezember 1912 116 am 1 Dezember 1913 160 und weitere
44 ſind im Abteufen begriffen ſo daß am Ende des Jahres 204
Werke in Förderung ſtehen dürften Da nun vor Erlaß des
Kaligeſetzes das damalige Kaliſyndikat weſentlich um deswillen
zuſammenbrach weil infolge ſeiner falſchen Preispolitik unſinnig
viel Werke entſtanden waren alſo bereits damals eine enorme
Fähigkeit zur Ueberproduktion beſtand die den Werken jede ver
nünftige Ausnutzung ihrer Anlagen unmöglich machte ſo kann
man ſich einen Begriff machen wie enorm ungünſtig
gegenwärtig die Ausnutzung der Anlagen iſt
Von ſeiten des Unterſtaatsſekretärs Richter wurde unumwunden
zugegeben daß in der Kaliinduſtrie ein außerordentlich ſchwerer
Notſtand herrſche Einen ſolchen wollte doch aber das Kali
geſetz gerade beſeitigen Freilich nur Leute die nicht ſehen
wollten oder die ſich wirtſchaftliches Denken durch langjährige
Uebung abgewöhnt hatten konnten ſo etwas annehmen

Es iſt von mir und meinen Freunden bei der Beratung des
Kaligeſetzes Punkt für Punkt die unglückliche Wirkung die das
Geſetz ausüben müſſe vorausgeſagt worden Man hat
damals nicht hören und nicht glauben wollen und die Jnduſtrie
die in unbegreiflicher Verblendung nach einem derartigen Geſetz
ſchrie hat jetzt die ſchweren Folgen zu tragen Man wird die

Verantwortung für dieſes geſetzgeberiſche Vorgehen nicht den
Reichsämtern zuſchieben dürfen Von Preußen aus gegen
die aus dem des Jnnern geltend gemachten
Bedenken iſt die Vorlage eingebracht worden Kein Staats
ſekretär keiner der ihm unterſtellten Beamten hat dieſelbe ver
treten oder verteidigt Das tat ausſchließlich der preu
ßiſche Handelsminiſter Herr Sydow oder richtiger
ſein rer für das Bergweſen der Oberberghaupt
mann v Velſen der der eigentlich Schuldige bei dieſem un
erhörten geſetzgeberiſchen Fehler geweſen iſt Freilich ſeit das
Geſetz in Kraft getreten iſt hat weder der eine noch der andere
es jemals für notwendig gehalten ſich bei den alljährlich im
Reichstag darüber entſpinnenden Debatten einmal ſehen zu
laſſen Jetzt muß das Reichsamt des Jnnern ſtändig die Suppe

Feuilleton
Führer durch die Sammlung neuerer Gemälde

und vBildwerke von Dr Kurt Freyer
Von Profeſſor Dr W Waetzold Halle

Jedes junge Muſeum erreicht einen wichtigen Entwick
lungsabſchnitt mit dem Erſcheinen ſeines erſten Kataloges
Durch die Herausgabe eines wiſſenſchaftlichen Verzeichniſſes
ihrer Beſtände zeigt eine Kunſtſammlung ja nicht nur an
daß ſie geordnet aufgeſtellt und zugänglich gemacht iſt ſon
dern ſie erklärt gleichzeitig auch daß ſie bereits über einen
gewiſſen Reichtum an Werken verfügt durch den geführt zu
werden es ſich lohnt

Das Erſcheinen eines von Dr Kurt Freyer im Auf
trage der Muſeumsdeputation verfaßten e durch die
Sammlung neuerer Gemälde und Bildverke im Beſitze des
Städtiſchen Muſeums für Kunſt und Kunſtgewerbe wird da
her von allen denen freudig begrüßt werden die dem mutigen
und zielbewußten Ausbau des ſtädtiſchen Kunſtbeſitzes ihr
Intereſſe ſchenken Leider iſt dieſer Kreis noch klein genug
und ſicher trägt die vorläufig aus äußeren Gründen nötige

Abtrennung der modernen Gemälde und Plaſtiken von den
Werken älterer Kunſt ſowie ihre Unterbringung in einem
ungemütlichen und abgelegenen Bauwerk viel dazu bei daß

die Exiſtenz einer ſehr lehrreichen modernen Galerie ſelbſt
in den Kreiſen der gebildeten Einwohnerſchaft Halles ſo wenig
bekannt iſt Wird aber einmal und hoffentlich bald
der geſamte ſtädtiſche Kunſtbeſitz in einem Muſeumsgebäude
vereinigt ſo wird es manchen Kunſtfreund geben der mit
Beſchämung erkennt daß er jahrelang einen Schatz an mo
dernen Werken ignoriert hat dem er in jeder anderen Stadtſein Jntereſſe geſcheut hätte

Jn Dr Freyers Büchlein bietet ſich nun ein Führer an
der nicht nur Namen Zahlen und BVildtitel zu nennen be
ſabſichtigt ſondern in das Weſen der künſtleriſchen Geſtaltung

einführen mit den Abſichten des Künſtlers der Anwendung
ſeiner Ausdrucksmittel den Problemen und gielen ſeiner
Tätigkeit bekannt machen will Dieſe Anleitung zum Sehen

auseſſen die ihm Preußen eingebrockt hat und man kann nur
begierig ſein ob ſich die preußiſchen Herren Vertreter zur Be

ründung der in Ausſicht geſtellten Novelle im Reichstag ſehen
aſſen werden

Die Frage ob eine Novelle notwendig iſt wird beſtritten
Aus en wird erklärt daß das Syndikat auf dem
Wege der Selbſthilfe die nötige Einſchränkung in Erweiterung
und Neuanlagen von Werken vornehmen werde 170 Werke
haben ſich verpflichtet ſolche bis 1919 nicht vorzunehmen Aber
da bleiben noch genug andere bleiben vor allen Dingen auch
Einzelſtaaten die fiskaliſche oder Werke mit fiskaliſcher Beteili
gung gründen wollen noch übrig ſo daß eine Sicherheit gegen
Neugründungen wie ſie ein geſetzliches Verbot ſolcher von einem
Stichtag ab in der Form daß dieſen Werken keine Beteiligungs
ziffer gewährt würde geben könnte nicht beſteht Freilich ein
ſolches Geſetz iſt ein ſchwerer Eingriff in wohlerworbene Privat
rechte Aber man wird kaum noch vor einem ſolchen zurück
ſchrecken dürfen bei der unerhörten Ueberproduktion die Platz
gegriffen hat Allerdings iſt in den letzten 14 Jahren eine
Stagnation in der Gründungstätigkeit eingetreten die auf die
Notlage zahlreicher Kaliwerke einerſeits auf die ungünſtigen
Geldverhältniſſe andererſeits zurückzuführen iſt Aber letztere
können verhältnismäßig raſch vorübergehen und bei der Kurz
ſichtigkeit des anlageſuchenden Publikums bei der Skrupelloſig
keit der Kaligründerpreſſe iſt es nicht ausgeſchloſſen daß wieder
auch in Zukunft mit glänzenden Proſpekten Dumme gefunden
werden Es iſt daher ausgeſchloſſen die divergierenden Jnter
eſſen in der Kaliinduſtrie durch Selbſthilfe unter einen Hut zu
bringen

Unbedingt notwendig aber iſt es der weiteren Ouotenver
wäſſerung zu ſteuern welche eine fortwährende Steigerung der
Produktionskoſten im Gefolge hat da auch im Ausland in letzter
Zeit Funde gemacht worden ſind welche die Anſicht daß Deutſch
land ein Monopol in Kaliſalzen beſitze bedenklich erſchütterte
Entwickelt ſich aber im Ausland eine Kaliinduſtrie ſo begegnet
die deutſche auf den ausländiſchen Märkten dem Wettbewerb der
Auslandswerke und iſt außerſtande die jetzigen Auslandspreiſe
aufrechtzuerhalten die auch regierungsſeitig als übertrieben
hoch bezeichnet werden Ohne fortwährende Steigerung des
Auslandsabſatzes aber würde die Situation der heimiſchen Kali
induſtrie noch viel bedrohlicher werden Es iſt übrigens inter
eſſant daß während 1910 mit aller Beſtimmtheit verſichert
würde abbauwürdige Kalivorkommen würde es im Ausland nie
geben eine Meinung die ich aufs re bekämpft
habe jetzt offen die Befürchtung zugegeben wird daß man
im Ausland abbauwürdige Kalilagerſtätten gefunden hätte

Eine Kaligeſetznovelle kann die furchtbaren Schäden die
das Kaligeſetz angerichtet hat nicht wieder gut machen
Sie kann einzelne Milderungen der ungeſunden Entwicklung
bringen und verhüten daß weiter unnütz Kapital in die Erde
geworfen wird Bei der Notiage der Jnduſtrie darf ſie abſolut
nicht fiskaliſche Zwecke verfolgen was übrigens auch nicht in
der Abſicht der verbündeten Regierungen liegt Niemand aber
ſoll ſich der Hoffnung hingeben daß die Kriſe welcher der Kali
bergbau unrettbar zuſteuert damit beſchworen werden kann
denn z u ſchwere Taten ſind geſchehen

Von anderer Seite wird uns dazu geſchrieben
Auch die Behandlung des Reſervefonds läßt viel zu wünſchen
übrig So wurden bisher die Zinſen dieſes Fonds entgegen
aller ſonſtigen Etatsübung nicht dem Fonds zu
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Entfernung aus Zabern gefordert

dern ſtillſchweigend für Reichszwecke verwendet Ein heute an
genommener Antrag Gothein wird dieſe Zinſen in Zukunft
ihrem eigentlichen Zweck dienſtbar machen

Ein weiterer Antrag Gothein verſtärkte den Poſten für
Auslandspropaganda um 900 000 Mark und den für innere
Propaganda ſpeziell zum Zwecke der Hebung des feldmäßigen
Gemüſebaues um 200 000 Mark Bei der Vermehrung der
Kaliwerke iſt die Steigerung des nur wenig zunehmenden Aus
landabſatzes durch geeignete Propaganda eine unbedingte Not
wendigkeit für die ohnehin einer ſchweren Kriſis entgegen
gehende Kaliinduſtrie

In welch geradezu unerhörter Weiſe übrigens einzelne
Staaten die ungeſunde Vermehrung von Kaliwerken begünſtigen
wurde heute von fortſchrittlicher Seite an der Hand eines im
geſtrigen Abendblatt des Berliner Tageblatts Handelsteil er
ſchienenen Artikels zur Sprache gebracht Danach hat der
anhaltiniſche Fiskus gemeinſam mit einem
deutſchen Bundesfürſten nach einem Zwiſchenruf
von Zentrumsſeite dem Herzog von Sachſen Coburg
Gotha Werkein Angriff genommen um ſofort
auch für die erſten fünf Jahre die volle Förderquote zu er
langen wobei er ſich von dem Bundesfürſten das
Geld für ſeine Eindrittelbeteiligung vorſchießen ließ Dieſer hat ſpäter das Recht die
Beteiligung zurückzuerwerben und iſt verpflichtet
dann dem anhaltiniſchen Fiskus für den Vorteil der ſofortigen
vollen Quote eine entſprechende Entſchädigung zu gewähren
d h Kommiſſions gebühren einzuſtreichen für die
eigenartige Auslegung des Geſetzes Jn dankenswerter Weiſe
wurde vom Unterſtaatsſekretär Richter erklärt daß die Ver
teilungsſtelle und bei ihrem etwaigem Verſagen die Berufungs
ſtelle eine derartige Umgehung des Geſetzes nicht zulaſſen d h
die Quote nicht bewilligen werde Jm übrigen kann man nür
das größte Erſtaunen darüber ausſprechen daß ein deutſcher
Bundesfürſt eine Vermögensverwaltungsſtelle hat die Geſchäfte
veranlaßt die in der Budgetkommiſſion als faule Geſchäfte be
zeichnet werden konnten

ZichJachKurs

Wie der Regierungswind bei der Beantwortung der
neuen Zaberner Jnterpellation wehen wird das

kann man bereits deutlich erkennen aus einer höchſt merk
würdigen Veröffentlichung die die Nordd Allg Ztg vor
nimmt Das Regierungsorgan bringt nämlich einen in
ſchauderhaftem Deutſch abgefaßten Bericht des Garniſonkom
mandos Zabern vom 5 Dezember 1903 in dem lang und breit
und in recht aufgeregter Form referiert wird über alle mög
lichen kleinen Schlägereien und Zänkereien zwiſchen Militär
und Zivil und in dem der Zaberner Anzeiger verantwortlich
gemacht wird für die vorgefallenen Tätlichkeiten

Dieſer Bericht ſchildert ausführlich daß es bereits 1901
in Zabern gelegentlich der Verhaftung eines Matroſenartille

riſten durch einen Unteroffizier zu Ausſchreitungen von Zivi
liſten halbwüchſigen Burſchen gegen den Unteroffizier kam
Der Zaberner Anzeiger gab dieſen Vorfall in einer den Sach
verhalt völlig entſtellenden Weiſe wieder und begann eine
ununterbrochene Hetze gegen den betreffenden Unteroffizier
und die Militärbehörde Der Unteroffizier wurde als Störer
des Friedens zwiſchen Militär und Zivil hingeſtellt und ſeine

Jn Rückſicht auf die

die der Laie ſo viel nötiger har als die Anleitung zum
Wiſſen geht von der Erklärung der einzelnen Werke aus
die auf die Ausdrucksmittel der künſtleriſchen Sprache auf
Raum und Formbildung auf maleriſche und plaſtiſche Kom
poſition u dergl analyſiert werden und verknüpft die nach
ſtiliſtiſchen Abſichten verwandten Werke zu Gruppen deren
Einleitungen das den betreffenden Werken Gemeinſame an
geben Jn der Aufeinanderfolge der Gruppen Klaſſizismus

Nazarener Romantik Naturalismus Stilismus
Kolorismus Jmpreſſionismus Expreſſionismus wer

den andeutend die Hauptetappen der vielverzweigten Ent
wicklung bezeichnet die ſich in der deutſchen Kunſt vom Be
ginn des 19 Jahrhunderts bis in unſere Tage vollzogen hat
Eine Anleitung zum Sehen der plaſtiſchen Bildwerke und
der Medaillen und Plaketten ſchließt ſich der Führung durch
die Gemälde und Handzeichnungen an Aus dem Geſagten
geht wohl zur Genüge hervor daß wir es hier mit einer
methodiſch ganz neuen Katalogſorm zu tun haben die nicht
nur der Mitteilung des Beſtandes an Kunſtwerken ſondern
der Erziehung zu ihrem Verſtändnis dienen will Wir ſind
überzeugt daß auch außerhalb Halles dieſe neue Form eines
Muſeumsführers Beachtung finden wird

Die beſondere Schwierigkeit für den Verfaſſer lag darin
daß die ſtädtiſche Sammlung erſtens nur verhältnismäßig
wenige Werke enthält der Führer zählt 165 Gemälde und
Zeichnungen zweitens ſich unter dieſen manche Arbeiten
von geringerer Qualität befinden Die Muſeumsleitung hat
den Mut gehabt dieſe Tatſache keineswegs zu verſchleiern
und auch darin bewährt ſich ihr Verzeichnis als ein Führer
daß negative Urteile ausgeſprochen ſind oder durch das Fehlen
einer Analyſe die geringere Bedeutung eines Werkes ſtill
ſchweigend angedeutet wurde

Die Bilderklärungen Dr Freyers vermeiden es taktvyll
den Kunſtwerken ihre letzten Geheimniſſe abfragen zu wollen
ſie geben nur ſo viel als zum Verſtändnis wirklich notwendig
iſt und überlaſſen es dem Leſer das Geſagte als Anregung
zum Weiterdenken zu nehmen Aber nicht nur von ſchul
meiſterlicher Allwiſſerei ſondern auch von Kunſtſchwärmerei
iſt dieſer Führer ſrei Er will verſuchen dem Willigen die
Tür zum Kunſtgenuß zu öffnen ohne ihm doch die Gefühle
und Stimmungen des Verfaſſers aufzuſchwatzen Ja gerade
die Kühle und Ruhe der formaliſtiſchen Betrachtung wird
vielleicht manchen zunächſt befremden Aber dieſe ußt

einſeitge Kunſtinterpretation iſt durchaus hier am Platze als
Heilmittel gegen die beliebte und kunſtfremde anekdotiſche
Bildausdeutung Ein Beiſpiel iſt vielleicht am beſten ge
eignet einen Begriff vom Weſen dieſer Bilderklärungen und
auch von der ſprachlichen Gewandtheit ihres Verfaſſers zugeben Wir wählen ein inhaltlich unintereſſantes Bild
ein Stilleben eines jener Werke an denen der Ausſtellungs
und Muſeumsbeſucher mit unerzogenen Augen vorüberläuft
weil er glaubt daß es ihm nichts zu ſagen habe Charles
Schuch Stilleben Reinhold Steckner Stiftung An dieſem
Werke kommt das eigentliche Weſen des Kolorismus am
beſten zum Ausdruck weil hier die Farbgeſtaltung einen
hohen Grad von geſetzmäßiger Klarheit Nuancenreichtum und
Ausdruckskraft erreicht Der Blick wird ſogleich auf die
Haupttöne in der Mitte gelenkt ein glühendes Rot und gol
diges Gelb die aber trotz aller Kraft und trotz ihrer Jſolie
rung ſie kehren nirgends wieder nicht herausfallen weil
ihre Lichtſtärke mit dem übrigen Schritt hält Mitten zwiſchen
dieſen Tönen erſcheint dann der zweite Hauptton ein bläu
lich und violett ſchimmerndes Grau das dann die Mittel
gruppe einfaßt Eine weitere Umfaſſung bildet das rötliche
Braun des Korbes und dieſes wieder iſt eingebettet in das
Grau der Decke das von dem ſchwarzen Schatten des Korbes
bis zu dem weißen Reflex des Kruges reich abgetönt die
violetten bläulichen und braunen Zwiſchentöne noch einmal
in ſich aufnimmt Zuletzt erſcheint wieder das Rotbraun
vorn in der Signatur klat angeſchlagen im Hintergrund
dumpf ins Schwarze verklingend So iſt die Kompoſition
nicht nur nach der Höhe und Breite ſondern auch nach der
Tiefe zu entwickelt den Raum bildend und ihn erfüllend
es entſteht ein Ausklingen um die Haupttöne nach allen
Seiten gleich Wellenringen um einen ins Waſſer geworfenen
Stein Die Darſtellung iſt mehr als eine geſchmackvolle
Farbdekoration Jn dem Klang der Farben und in ihren
Beziehungen liegt der Ausdruck eines ſeeliſchen Geſchehens
das ſich nur ahnend empfinden kaum in Worte faſſen läßt
Verhaltene Leidenſchaft und träumeriſche Schwermut ſcheint
es haben hier Geſtalt gewonnen

Je mehr die Entwicklung der Kunſt ſich der unmittelbaren
Gegenwart nähert um ſo ſchwieriger wurde natürlich die Auf
3 des Führers Dem neueſten künſtleriſchen Stil dem
xpreſſionismus gegenüber galt es zunächſt ſcharf zu betonenda al der ein Verhaltnie u der tinſterſhen Abſthten
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e der vollkommenen Selbſtändigkeit der Militär
rde heißt es in dem Bericht und der unbedingten Be

tonun s Rechtsſtandpunktes ſowie des Schutzes der
Autorität der Vorgeſetzten gegenüber den verhehzenden und
die öffentliche Meinung irreführenden Artikeln des Zaberner
Anzeigers konnte das Jnfanterie Regiment 99 die aufge
drängte Verſetzung des Unteroffiziers nicht ins Auge faſſen
Die Hetzartitel des Zaberner Anzeigers führten zu einer voll
kommenen Verwirrung der rechtlichen Auffaſſung Die Folge
war daß halbwüchſige Burſchen beſtändig Reibereien mit
Unteroffizieren ſuchten und vor grundloſen Angriffen gegen
dieſe nicht zurückſcheuten Jm Auguſt 1903 provozierten wie
derum Ziviliſten vor einem Gaſthauſe eine Schlägerei bei der

Unteroffiziere mißhandelt wurden Dieſer ausgegrabeneLeriche kann natürlich in den Augen jedes objektiven Men

ſchen nicht das Geringſte beweiſen für die jüngſten Zaberner
Vorkommniſſe ſolche Krakehle zwiſchen Soldaten und jungen
Burſchen der Garniſonſtädte kommen wie das wohl allgemein
bekannt iſt überall einmal vor Und dabei ſagte der Garni
ſonsbericht ſelbſt zum Schluß das druckt die Norddeutſche
allerdings ga ein während fie die ihr paſſenden Stellen
auffällig durchſchießt daß von einer Mißſtimmung zwiſchen
Militär und der eigentlichen Bürgerſchaft aber abſolut keine
Rede ſein kann

Trotzdem will die Nordd Allg Ztg mit dem Abdruckdes Berichts den unwiderleglichen Beweis erbringen daß
ſich in Zabern ſeit dem Jahr 1903 zum mindeſten an dem
Syſtem r geändert hat das bei der Erregung ſolcher Un
ruhen befolgt wird merkenswert iſt daß augenſcheinlich
ſeit 1903 nichts vorgekommen iſt was auch nur entfernt als
Stütze für die Anſchauung des Oberſten hätte dienen können
Jm übrigen kann ein einſeitiger Bericht nicht ein
mal die Schuldfrage für die damaligen Vorfälle klären und
läßt der von der Nordd Allg Ztg zitierte Fall doch wohl
den Schluß zu daß ſich damals gerade gezeigt hat daß das
Militär auch ohne die Polizeigewalt an ſich zu reißen in
ioiner Ehre geſchützt wird

Herr v Heydebrand en ſehnlichſter Wunſch es iſt
Reichstag zum Teufel ge ja gt zu ſehen wittert

anſcheinend freiti Morgenluft für die Reaktion in Deutſch
land Er iſt wohl nicht ganz unſchuldig daran wenn man
wie die Mil pol Korr wiſſen will im Reichstage von der
Möglichkeit eines Regierungsantrages ſpricht der auf die
zeitweiſe Aufhebung der elſaß lothringiſchen Verfaſſung ab
zielen könnte und die politiſchen Gruppierungen für den Fall
erwägt daß es darüber zu einer Auflöſung des Parlaments
käme Etwas Verhängnisvolleres für die Entwicklung der
Dinge im Reiche und in den Reichslanden kann man ſich wohl
kaum denken als eine Gewaltvpolitik deren Urſache letzten
Endes ausgerechnet Herr v Forſtner wäre Jm übrigen wäre
die Verteidigung der früher als ungeſetzlich vom Kanzler be
zeichneten Uebergriffe das Zeichen eines haltloſen Zick Zack
Kurſes

Berlin 16 Jan Der Statthalter der Reichslande Graf
o Wedel hatte wie das Hirſchſche Telegraphen Bureau von
erſter Seite erfährt vor ſeiner Audienz beim Kaiſer eine
längere Beſprechung im Reichskanzlerpalais mit Herrn von
Bethmann Hollweg über die Verhältniſſe in Elſaß Lothringen

Straßburg i 17 Jan Der Straßb Poſt zufolge iſt
in der Erſten Kammer auf fortſchrittliche Anregung eine
Jnterpellation wegen der Zaberner Vorgänge eingebracht
worden die Montag nachmittag 3 Uhr verhandelt wird Ste
hat folgenden Wortlaut

Was gedenkt der Herr Statthalter zu tun um dem
Lande die Sicherheit zu verſchaffen daß die Jnhaber mili
täriſcher Kommandogewalt in ElſaßLothringen ſich in Zu
kunft innerhalb der Schranken ihrer Befugniſſe halten

t

Stimmungsbild aus dem Reichstage

Berlin 16 Januar
Jm Reichstage zunächſt das übliche Freitagsmenü

einige kleinere Anfragen von minderer Bedeutung Man
hörte nicht ſonderlich zu die Gemüter beſchäftigte vielmehr
eine weit wichtigere Frage Jn den Wandelgängen ging das
Gerücht um Herr von Bethmann Hollweg habe ſein Ab

e

der Jüngſten gewinnen wird der ſich ſtets vor Augen hält
daß Kunſt nicht Nachahmung ſondern Umgeſtaltung der
Natur iſt daß nicht nur die ſichtbare Welt ſondern auch die
Welt der Empfindungen des Seeliſchen das Starrſchaftsgebiet
der Kunſt bildet Wenn nun Dr Freyer das eigentliche Ziel
des Expreſſionismus darin ſieht daß er auf dem Wege des
künſtleriſchen Schauens gleichſam das Weſen des Seeliſchen

ſelbſt oder die Seele der Welt erkennen und dieſe Erkenntnis
durch die Mittel der Kunſt der Anſchauung bringen kann ſo
möchte ich ihm auf dieſem Wege nicht folgen Hier ſcheint
mir der Verfaſſer in den Fehler der Zeit des Klaſſizismus zu
verfallen den er ſelbſt ſcharf tadelt daß man nämlich die
Kunſt als einen Weg der Welterfaſſung anſieht der dem
religiöſer Ahnung und philoſophiſcher Erkenntnis gleich
berechtigt ſei Damit wird aber der Künſtler metaphyſiſchen
Aufgaben dienſtbar gemacht mit denen er nach Anſicht
des Referenten nichts zu tun hat die zu löſen ihn auch
ſeine ſinnlichen Ausdrucksmittel niemals inſtand ſetzen Die
Kunſt will nicht die Dinge ſelbſt noch kann ſie das Weſen
der Dinge wiedergeben ihr iſt es einzig und allein darum
zu tun die Vorſtellungen von den Dingen freilich mit allen
ihnen anhaftenden Gefühlserlebniſſen zu klarer Anſchauung
zu bringen Um den Expreſſionismus zu verſtehen ſoweit
ein ſolches Unterfangen überhaupt heute in den Anfängen
der Bewegung ſchon Ausſicht auf Erfolg hat braucht man
nicht dieſe Kunſt als das Abſolute in anſchaulicher Form an
zuſprechen ſondern die charakteriſtiſchen koloriſtiſchen Werte
die phyſiognomiſche Ausdrucksfülle und die Rhythmik der
Maſſen und Bewegungen in Werken des jüngſten Stiles er
klären ſich aus rein künſtleriſchen Jntentionen vor allem aus
dem ſo lebhaft erwachenden Drang zur Bedeutſamkeit des
e Jnhaltes und zur Monumentalität der künſt
er

In ſeinen einleitenden Bemerkungen zu Dr Freyers
Führer ſtellt Max Sauerlandt einer modernen Gemälde
ſammlung eine dreifache Aufgabe ſie ſoll andeutend wenig
ſtens die Hauptſtationen der künſtleriſchen Entwicklung be
zeichnen ſie ſoll verſuchen die Bekanntſchaft mit den führenden
Meiſtern der Gegenwart zu vermitteln ſie ſoll ſchließlich den
werdenden Künſtlern der Zukunft die Wege ebnen Jmmer
aber wird es die höchſte Aufgabe einer öffentlichen Kunſt
ſammlung bleiben das Urteil der Allgemeinheit zu führen

nicht ihm zu o Wir er Darer du Somweungrer und Rildwerka u gerecht v wen

iedsgeſuch eingereicht ſein Nachfolger würde Tirpitz ſeinine r vie eichskanzler als Rachfolger des
Grafen Wedel als Statthalter in Straßburg einziehen
würde Auch Herr von Jagow ſei amtsmüde und der Kolo
nialſekretär Dr Solf werde das Auswärtige Amt erhalten
aus dem auch der Unterſtaatsſekretär Zimmermann aus
ſcheiden wolle Von wannen dieſe Gerüchte kamen wußte
niemand ſie waren eben mit einem Male da und ſie wurden
vielfach auch geglaubt Ob ſie richtig ſind ſteht freilich noch
dahin wahrſcheinlich hängen ſie mit der Beſprechung zu
ſammen die der Statthalter Graf Wedel heute vormittag
vor ſeiner Audienz beim Kaiſer mit dem Reichskanzler hatte
Auch von Unſtimmigkeiten im Auswärtigen Amte verlautete
indem es hieß es ſeien dort Differenzen zu verzeichnen ein
mal wegen der Konſtantinopeler Militärmiſſion und dann
auch wegen der Verhandlungen mit England Allem An
ſchein nach ſind das auch wohl nur Produkte der herrſchendenpolitiſchen Unſicherheit Die Verhandlungen im Saale boten
nichts ſonderliches Jntereſſantes Nach den Anfragen be
handelte man den von mehreren Parteien geſtellten Antrag
betreffs Verlängerung der Friſt zur Abgabe der Vermögens
erklärung für den Wehrbeitrag

Jntereſſant iſt die Angabe Erzbergers daß wegen des
r an die zuſtändigen Behörden nicht weniger als

9 il lionen Anfragen ergangen ſind Jedenfalls
werden die Ausſichten für eine Ausdehnung des bureaukrati
ſchen Apparates nachgerade mit jedem neuen Geſetzentwurf
größer Ob unbedingt jede der 9 Millionen Anfragen einer
Antwort bedarf bevor die Friſt verſtrichen iſt wie Erzberger
meint darf man bezweifeln Wichtiger iſt es ſchon Aus
kunft darüber zu erlangen wie der Ertragswert der ein

zelnen Grundſtücke zu ermitteln ſei oder darüber ob die
Wehrbeitragspflichtigen die jetzt deklarieren im Jahre 1917
genötigt ſein ſollen nach demſelben Werte zu deklarieren
Reichsſchatzſekretär Kühn legt die Gründe dar weshalb der
Regierung eine Verlängerung der Friſt als ſchwer durch
führbar erſcheint Man müſſe zu einem gewiſſen Zeitpunkte
überſehen können wie hoch ungefähr das Geſamtergebnis
der Steuer ſei Notwendig ſei eine Verlängerung auch nicht
da die Friſten in den Ausführungsbeſtimmungen an und für
ſich ſchon durch die Landesregierungen hinausgeſchoben wer
den konnten und zwar allgemein bis Ende Januar für ge
wiſſe Gruppen bis zum 15 April in beſonderen Fällen mit
Zuſtimmung des Reichstags bis zum 31 Mai Zweifels
fragen für die Deklarationspflichtigen hält der Reichsſchatz
ſekretär nicht für gefährlich man ſolle nur die Tatſachen
auf Grund deren die Steuerberechnung erfolklgt richtig an
geben Die vielen Drückeberger von denen ſchon jetzt ſo
zahlreiche von den Banken abgehobene Depots zeugen werden gewiß mit dieſem Beſcheid nicht zufrieden ſein für ſie
iſt ein ganz genaues Sichauskennen gewiß ſehr wichtig Der
Abg Dr Blunck Vp wünſcht zum Teil aus ähnlichen Grün
den wie der Zentrumsredner eine Verſchiebung des Abgabe
termins Ebenſo der Sprecher der Konſervativen Abg Rupp
Der Antrag wird ſchließlich einſtimmig angenommen Wäh
rend der nun ſolgenden Fortſetzung der Debatte über die
Sonntagsruhe verdient ſich das Haus wieder redlich den
Spitznamen einer Halle der Wiederholungen Weder der
Sozialdemokrat Dr Quarck noch der Zentrumsredner Birke
meyer noch der Nationalliberale Marquardt vermochten neue
Geſichtspunkte hervorzuheben Selbſt Graf Poſadowsky wußte
mit einer ganz kurzen Bemerkung nicht viel mehr auszu
richten als noch einmal das engliſche Beiſpiel zu rühmen
daß am Tage vorher der Abgeordnete Mumm glorifiziert
hatte Die Vorlage wurde um 6 Uhr einer Kommiſſion über
wieſen und dann die Sitzung bei faſt leerem Saal geſchloſſen
Heute 11 Uhr beginnt die zweite Leſung des Etats

Deutſches Reich
Kanzlerkriſe und Kriſe im Auswärtigen Amt

Nur als ein Zeichen für die innerpolitiſche Beunruhigung
die jetzt herrſcht mögen die mannigfachen Kriſengerüchte ver
zeichnet werden die geſtern im Parlament verbreitet waren
und auch in die Preſſe Eingang gefunden haben Man wollte
wiſſen daß Herr v Bethmann Hollweg bereits ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht habe Dieſe Behauptung fand in
beſonnenen politiſchen Kreiſen darum wenig Glauben weil
man gerade aus dem Verlauf der Erörterungen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe in den letzten Tagen den Eindruck ge
wonnen hat daß weder auf ſeiten der Konſervativen noch auf
ſeiten des Reichskanzlers Kampfſtimmung herrſche Vollends
die Behauptung der Reichskanzler wolle ſich als Nachfolger
des Grafen Wedel nach Straßburg zurückziehen erſchien juſt
unmittelbar nach der Haltung die Herr v Bethmann Holl
weg in der Zabern Angelegenheit angenommen ünd die ihm
von rechts und links ſo zahlreiche Vorwürfe eingebracht hat
wenig glaubwürdig Die Ausſtreuung daß im Auswärtigen
Amt ein Wechſel der maßgebenden Perſönlichkeiten bevorſtehe
daß Herr v Jagow und Unterſtaatsſekretär Zimmermann
ausſcheiden und der Staatsſekretär im Reichskolonialamt
Dr Solf Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes werden ſolle
werden an zuſtändiger Stelle entſchieden in Abrede geſtellt
Daß Herr v Tirpitz zum Nachfolger des Herrn v Bethmann
Hollweg auserſehen ſei iſt oft genug behauptet worden trotz
dem die Gründe die gegen eine ſolche Wahl ſprechen heute
ebenſo in Kraft ſind wie zuvor Im großen und ganzen be
weiſen wie geſagt alle dieſe aufgeregten und aufregenden
Gerüchte nichts anderes als daß die er die ſeit Zabern
ſich aufgeſpeichert hat noch immer nicht überwunden iſt Es
wäre endlich an der Zeit den Tatfachen in unſerer inneren
Politik mit größerer Ruhe ins Auge zu ſehen

Herrn v Lieberts Mandat Die Wahlprüfungskommiſſion
des Reichstages ſtellte r den Bericht über die Ungültig
keitserklärung der Wahl des Abg v Liebert feſt dieſer
Bericht wird heute im Reichstage zur Verteilung gelangen
Die Wahl des Herrn v Liebert war bekanntlich von der Kom
miſſion ſchon vor den Ferien einſtimmig für ungültig erklärt
worden Es iſt alter parlamentariſcher Brauch daß wenn
die Ungültigkeit ſo feſtſteht wie hier der betreffende Abgeord
nete nach der Verteilung des Berichts ſein Mandat nieder
legt und dadurch dem Hauſe die Verhandlung über die Ma
terie erſpart Man darf wohl annehmen daß Herr v Liebert
ſich ebenfalls dieſem Brauch unterziehen wird Jn dieſem
Falle würde die Reichspartei die zu Beginn der Legislatur
periode 14 Mitglieber zählte nach dem Verluſt des Kreiſes
ZauchBelzig nach dem Tode des Abg Zürn und nach ver
vorausfichtlichen Ungültigkeitserklärung der Wahl des Abg
v Halem in den nächſten Wochen nur noch über die Zahl von
10 Mitgliedern ve n Die Prüfungskommiſſion des
Reichstags beendete am Freitag die Prüfung der l des
Abgeordneten von Halem bis auf die ziffern

wäßige Zuſammenſtellung Die Angültigkeitserklärung iſta Bekanntlich wurde das Mandat v Halems
ſchon einmal für ungültig erklärt v Halem aber wieder
gewählt

u

Ausland
Senſationelle Militärtragödie

Nach einer Feier in der Wohnung des Artilleriehaupt
manns Hausmann in Krakanu wurde dieſer von dem Ober
leutnant Ziegler beleidigt Er rief darauf laut Berliner
Morgenpoſt ſeinen Burſchen ins Zimmer und drückte ihm
ſeinen Revolver mit dem Befehl in die Hand den Oberleut
nant niederzuſchießen was der Burſche auch tat
Der Getroffene war ſofort tot Der Hauptmann und der
Burſche wurden verhaftet

Ruhe im Streitgebtet von Südafrita

Die neueſten aus allen Landesteilen in Kapſtadt ein
gegangenen Meldungen beſagen daß überall Ordnung
herrſcht und daß die Ausſtändigen die Arbeit wieder auf
nehmen

Liman

Konſtantinopel 17 Januar
Die Rachricht von der Ernennung des Generals Liman

v Sanders zum Generalinſpekteur der türkiſchen Armee iſt
unrichtig Liman wird künftig nur als Chef der deutſchen
Militärmiſſion bezeichnet werden

Das iſt mehr als niederſchmetternd alſo nicht einmal
Generalinſpekteur Einfach Chef der deutſchen Militär
miſſion und vollſtändige Niederlage der deutſchen Diplomatie
Rußland hat geſiegt Was nun

Die Krupp Affäre vor den berhriegsgericht

Der Prozeß gegen Zeugleutnant Tilian und Gen
Unber Nachdr verb Berlin 16 Januar
Die vielbeſprochene Kruppaffäre die im Spätſommer

vorigen Jahres wert über die deutſchen Grenzen hinaus rie
ſiges Aufſehen erregt hat und deren gerichtliche Erörterung
nicht nur in Berlin faſt den ausſchließlichen Geſprächsſtoff
bildete gelangte heute vor dem Oberkriegsgericht der Ber
liner Kommandantur zur erneuten Verhandlung Am
5 Auguſt vorigen Jahres waren vor dem Kriegsgericht nach
fünftägiger Verhandlung der Zeugleutnant Adolf Tilian
von der Munitionsfabrik in Spandau der Zeugleutnant
Helmut Schleuder vom Artilleriedepot in Koblenz der
Zeugleutnant Emil Hinſt von der Munitionsfabrik in
Spandau der Feuerwerker Schmidt vom Artilleriedepot
der Feldzeugmeiſterei der frühere Zeugfeldwebel und jetzige
Beamte der Firma Krupp Richard Dröſe der Zeugleut
nant Artur Hoge von der Munitionsfabrik in Spandau
und der Oberintendanturſekretär Pfeiffer vom preußi
ſchen Kriegsminiſterium wegen en mer Beſtechung
Verrats militäriſcher Geheimniſſe und mili
täriſchen Angehorſams teils mit Gefängnisſtrafen und
Dienſtentlaſſung teils mit Feſtungshaft und Degradation
beſtraft worden Gegen das Urteil haben ſowohl der Ge
richtsherr als auch ſämtliche Angeklagte mit Ausnahme des
zu drei Wochen gelinden Arreſt verurteilten Dröſe Berufung
eingelegt Jn der Begründung der Berufung beſtreiten die
Angeklagten zunächſt ſich der paſſiven Beſtechung ſchuldig
gemacht zu haben da die beanſtandete Bezahlung von Zechen
uſw nur eine Gefälligkeit und W en ſeitens eines
ehemaligen Kameraden aber keine Beſtechung darſtelle und
weil ferner gelegentliche kleine Geldzuwendungen nicht die
Bedeutung von Beſtechungsgeldern beſitzen ſondern lediglich
eine Entſchädigung für aufgewandte Zeit bedeuten Des
weiteren beſtreiten die Angeklagten durch ihre Mitteilungen
an den früheren Bureauvorſteher der Firma Krupp in Ber
lin Maximilian Brandt die Gefahr hervorgerufen zu
haben daß das Deutſche Reich durch Preiserhöhungen für
Kriegsmaterial materiell geſchädigt werde Außerdem er
achten die Angeklagten eine Verletzung des Spionagegeſetzes
nicht für notwendig weil ſie nicht annahmen daß die Mit
teilungen die ſie ihrem früheren Kameraden Brandt mach
ten irgendwie zur Kenntnis einer dritten Macht gelangen
würden

Den Vorſitz in der Verhandlung des
führt Oberſt Schul z vom Jngenieurkorps als Verhand
lungsleiter fungiert Geh Oberkriegsgerichtsrat Dr Gl a s
wald die Anklage vertritt Kriegsgerichtsrat Tſchierſchke
die Verteidigung haben wieder die Rechtsanwälte Dr Bar
nau Ulrich Thurm und Graſſo übernommen
Unter den Zeugen befinden ſich wieder mehrere Direktoren
der Firma Krupp ferner der ſeinerzeitige Unterſuchungs
richter Landrichter Wetzel der ehemalige Berliner Ver
treter der Firma Krupp v Metzen uſw Der Haupt

ca
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Wer Odol konſequent täg
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belaſtungszeuge im erſten KruppProzeß der frühere Ber
iner Bureauvorſteher der Firma Krupp Maximilianrandt befindet ſich wegen ſeiner geſchwächten Geſund

Seit ſeit längerer Zeit in einem Sanatorium in der Schweiz
hat jedoch telegraphiſch ſein Erſcheinen zugeſichert falls ſeine
Anweſenheit erforderlich ſein ſollte Geh Oberkriegs
gerichtsrat Dr Glaswald gibt zunächſt die einſchlägigen
Para ar bekannt die ſich auf Beſtechung Verrat mili
täriſcher Geheimniſſe und militäriſchen Ungehorſams be
ziehen Vor Verleſung des kriegsgerichtlichen Urteils be
antragt die Verteidigung den Ausſchluß der Oeffentlichkeit
während der Verleſung Nach längerer Beratung ver
kündet das Gericht den Beſchluß za während der Verleſung
des Urteils in ſeinem vollen Umfang die Oeffentlichkeit
wegen Gefährdung der Sicherheit des Staates und der mili
täriſchen Jntereſſen ausgeſchloſſen werde

Die Verleſung der auf die vom Gerichtsherrn und den
rege eingelegte Berufung bezüglichen Akten dauert
bis in die Nachmittagsſtunden Seitens des Gerichts
herrn war als Grund für die Anfechtung des Urteils gegen
Tilian Hinſt Schmidt und Pfeiffer hervorgehoben daß die
erſte gens die Möglichkeit außer acht gelaſſen habe daß
dem Reich durch die Kornwalzer inſofern ein finanzieller
Schaden zugefügt worden ſein kann als eben auf Grund
der Kornwalzer die Firma Krupp die Lieferungspreiſe
für Kriegsmaterial erhöht hat Außerdem erſcheine es ſehr
wahrſcheinlich daß der Angeklagte Tilian Jahre hindurch
mindeſtens aber vom Jahre 1906 an dem Bureauvorſteher
Brandt Kornwalzer geliefert habe die zweifellos Dinge
enthielten deren Geheimhaltung im Jntereſſe der Landes
verteidigung notwendig d wäre Es habe ja auch der
militäriſche Sachverſtändige Hauptmann Gronemann ſeiner
zeit erklärt daß es ſehr wohl möglich geweſen wäre aus den
Kornwalzern und ſpeziell aus den Aufſtellungen über
Preiſe und Lieferung von Kriegsmaterial insbeſondere von
Artilleriematerial ſich nahezu Gewißheit darüber zu ver
ſchaffen welches Material für artilleriſtiſche Zwecke in
Deutſchland beſonders in Betracht komme Der Angeklagte
Pfeiffer ſei jedenfalls bei einer größeren Anzahl von Korn
walzern beteiligt geweſen als in der ſeinerzeitigen erſt
inſtanzlichen Verhandlung angenommen worden war Denn
einerſeits unterliege es gar keinem Zweifel daß der Jnhalt
einer großen Anzahl von Kornwalzern nur aus dem Kriegs
miniſterium ſtammen könne und andererſeits habe Brandt
ſelbſt ausdrücklich zugegeben daß lediglich Pfeiffer ihm aus
dem Kriegsminiſterium Material zugetragen habe Schließ
lich wird die Einlegung der Berufung ſeitens des Gerichts
herrn noch damit motiviert daß die von dem Kriegsgericht
verhängte Strafen zu niedrige geweſen ſeien und daß das
Gericht die Höhe der von Brandt an die einzelnen Ange
klagten gegebenen Geſchenke und ſonſtigen Zuwendungen
viel zu niedrig eingeſchätzt habe

n der Beweisaufnahme ſtellte der Oberintendantur
ſekretär Pfeiffer entſchieden in Abrede dem Brandt je
mals Nachrichten aus dem Kriegsminiſterium übermittelt zu
haben Brandt habe für ihn einige Male geringfügige Zechen
von 1 bis 2 Mark bezahlt und als er einmal davon ſprach
daß er infolge mißlicher Fa milienverhältniſſe eine Unter
ſtützungskaſſe in Anſpruch nehmen müſſe ihm zu Weih
nachten 1908 100 Mark für ſeine Kinder geſchickt Brandt
habe ihm auf ſeine Frage ausdrücklich geſagt er wolle von
ihm keinen Gegendienſt auch keine Nachrichten denn

Das Ehrenſchild der Firma Krupp müſſe rein bleiben
Der Gedanke daß Brandt irgendwelche geheime Zwecke ver
folgen könne ſei ihm nicht gekommen auch nicht als ſolche
Einladungen die übrigens auf offenen Poſtkarten erfolgten
häufiger wurden Brandt habe das Geſchenk von 100 Mark
im übrigen damit motiviert daß er ſelbſt eine Bomben
gratifikation erhalten habe an der ſein Freund und ehe
maliger Kamerad Pfeiffer auch Teil haben ſolle Pfeiffer
behauptet entſchieden er habe den Eindruck gehabt als wenn
Brandt auf artilleriſtiſchem Gebiet viel mehr beſchlagen ſei
als er ſelber Schon aus dieſem Grunde habe er dem Brandt
nichts erzählt was mit dienſtlichen Dingen zuſammenhing
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und auch keinerlei ſolche Andeutungen gemacht Es ſei gänz
lich ausgeſchloſſen daß er die ſog einzige unterirdiſche
Quelle des Kriegsminiſteriums geweſen ſei Auch Etat
auszüge habe er dem Brandt niemals geliefert Der
zweite Angeklagte Zeugleutnant Hoge erzählt zunächſt wie
er mit Brandt bekannt wurde Aus ſeinen Geſprächen mit
ihm habe er entnommen daß Brandt eine ausgedehnte
Kenntnis von verſchiedenen die Landesverteidigung be
treffenden Fragen beſitze und das habe ihn verleitet aus
ſeiner Reſerve herauszugehen und ſeinerzeit dem Brandt
einige Mitteilungen zu machen allerdings nur aus Freund
ſchaft denn erhalten habe er dafür gar nichts Das Dar
lehen von 1000 Mark das ihm Brandt einmal gegeben habe
habe er demſelben baldigſt wieder zurückgezahlt Aus den

habe er entnommen daß Brandt eigentlich mehr
wiſſe als er ſelber Der Zeuge ſagt er ſei der Meinung
geweſen daß

hinſichtlich der Marine
es für Krupp gar keine Geheimniſſe gebe

Jn ähnlichem Sinne ſpricht ſich der Angeklagte Schmidt
aus Die Verhandlung dauert fort

Theater ung Muſik
4 Sinfoniekonzert des Stadttheaterorcheſters

Moderner Abend

Halle a 16 Januar
Moderne Meiſter der verſchiedenſten Richtungen erhielten

das Wort um ein Bild zu geben vom Stande der Muſik um die
letzte Jahrhundertwende Daß dabei einer der Führer Richard
Strauß gänzlich fehlte mag vielleicht manchen gewundert häben
Guſtav Mahlers wurde mit ſeiner Vierten gedacht So
wenig noch die Meinungen über ihn geklärt ſind das eine iſt
doch ſicher Er war ein Künſtler der nach den höchſten W
ſtrebte Als Dirigent feierte er ſeine erſten Triumphe enn
er ſich auch als Komponiſt bereits bei Lebzeiten Anerkennung
verſchafft hat ſo dankt er das nicht nur ſeiner beiſpielloſen zähen
Energie die bei ihm bekanntlich bis zur Rückſichtsloſigkeit aus
geprägt war ſondern vor allem ſeiner hohen künſtleriſchen
Potenz Die vierte Sinfonie bedeutet keineswegs den Höhe
punkt in ſeinem Schaffen und man würde fehl gehen wollte
man hieraus allein ein Urteil ableiten Was aber dieſe Sinfonie
deutlich zeigt das iſt überhaupt ein weſentlicher Zug ſeiner
Kunſt die Klarheit die trotz aller rhythmiſchen harmoniſchen
und kontrapunktiſchen Kombinationen nie außer acht gelaſſen
wird Jhrem Stimmungsgehalt nach iſt die Sinfonie heiter
dem Ausdruck freudiger Lebensbejahung dienend Er wird
beim Hören ſofort klar auch ohne programmatiſche Erläuterung
die Mahler verſchmäht als bewußter Antipode Rich Strauß
Das Programm d h der dichteriſch muſikaliſche Gehalt ſoll
ſich bei Mahler dem das Kunſtwerk Genießenden aus dieſem
heraus ergeben nicht umgekehrt das fertig vorliegende Pro
gramm erſt ein Verſtehen ermöglichen Mit überraſchender
Einheitlichkeit wird die genannte Stimmung in vorliegender Sin
fonie feſtgehalten Nur vorübergehend im Durchführungsteil
des erſten Satzes und dem das Scherzo vertretenden zweiten
werden gegenſätzlich Töne angeſchlagen Leider wird gerade der
einheitliche Grundton der Sinfonie teilweiſe zum Verhängnis
Lieſt man die Ueberſchriften der vier Sätze Heiter bedächtig
In gemächlicher a ohne Haſt Ruhevoll Sehr behag
lich ſo iſt damit das Ganze in der Hauptſache charakteriſiert
Es herrſcht darin zu ausſchließlich das Behagen zuviel für eine
vierſätzige Sinfonie Selbſt die entwickelteſte Jnſtrumentations
kunſt die gelegentlich an Berliozſche Fee MabKapricen erinnert
vermag auf die Dauer den Eindruck der Länge zu bannen Eine
köſtliche Probe überlegenen Humors iſt das Finale mit ſeinem
Sopranſolo Max Re ger war mit der Geſangsſzene für Alt
mit Orcheſter op 124 An die Hoffnung vertreten Sie gehört
nicht zu den Kompoſitionen Regers die ſofort vollkommen zu
durchdringen ſind Die Stimmung des Hölderlinſchen Gedichts
iſt in ein beſtändiges harmoniſches Jneinanderfließen aufgelöſt

Geschäftshaus

Halle a d Marktplatz 2 u 3

pottei Broskowech u

8

h d

S

2 3
J J W J

m

2 Ve u

h d S tm e 53
J J

D 7 e be Jr 4 M ll e W c

erregen die billigen Preise unseres diesjährigen Saison

Denkbar beste Kaufgelegenheit
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Von unseren grossen direkten Transporten empfohlen wir
in grosser Aus wand

Naturreine Mosel Rhein u Bordeaux Weine
hervorragender Qualität zu mässigen Preisen

Wein Grosshandlung

und wird in erſter Linie durch die eindringliche Orcheſterſprache
erſchöpft die auch deutliche maleriſche Tendenzen aufweiſt der
friſche Quell Daß die Kompoſition ſpeziell für die Sing
ſtimme dankbar wäre kann niemand behaupten Außer
ordentlich intereſſant waren die beiden Orcheſterlieder von E B
Onégin Wie die Worte der Dichtung Aſrael von Loch
wizkaya ſo war auch die Muſik ein Gedicht voll echter Todes
ſehnſucht Einem einzigen Creszendo kann man die Kompoſition
vergleichen Unter beklemmenden Klängen die wie dunkle
Fittiche herausſchweben ſetzt ſie ein und klingt aus in verklärter
Stimmung einem Hymnus auf den Todesengel Aſrael als den
Befreier Rhythmiſche Kraft und Friſche kennzeichnet de
Ballade Les trois pages Dazu ſind beide Werke den An
forderungen der Sängerin aufs Glücklichſte angepaßt Endlich
ſtellte fich Bodo Wolf den Hallenſern denen er als Kapell
meiſter noch allgemein in Erinnerung iſt als Komponiſt vor mit
einer m Dichtung Totenfahrt Daß er die Koloriſtik
m eiſterſchaft beherrſcht wurde unzweifelhaft tlar Er ver
ſteht dem Orcheſter ganz neue Farbenwirkungen abzugewinnen
Starkes Intereſſe beanſprucht die Rhythmik für die er offenbar
einen beſonders ausgeprägten Sinn beſitzt Als Melodiker und
Harmoniker gibt er ſich hochmodern und ſchreckt vor den ge
wagteſten Jntervallen und Fortſchreitungen nicht zurück Doch
ſcheint es als ob dahinter ein Mangel an eigentlicher rein muſi
kallſcher Kraft zu ſuchen iſt Auch iſt wohl der Jdeengehalt des
Ganzen ſowie ſpeziell die Beziehung des Textes der dem ein
gefügten Sopranſolo als Unterlage dient nur den Wenigſten
klar geworden

Kapellmeiſter H H Wetzler hat ſich als muſikaliſcher
Leiter dieſes Modernen Abends ein neues Ruhmesblatt er
worben Mit bewundernswerter geiſtiger Beweglichkeit paßte
er ſich den verſchiedenen Stilarten an Die beiden anweſenden
Komponiſten E B Onégin und B Wolf werden mit der Jnter
pretation ihrer Werke zufrieden ſein

Kammerſängerin Lilly Hoffmann Oneégin die
Gattin des Komponiſten brachte deſſen Geſänge in idealer Weiſe
zum Vortrag Nicht nur P ihr ein wundervoller in ſeiner
Kraft unbeſiegbar ſcheinender Alt zu Gebote ſondern ſie ge
ſtaltete auch aus geiſtiger Vertiefung heraus ſo daß ihre künſt
leriſchen Gaben zu Erlebniſſen wurden Jn dieſem Sinne wußte
ſie auch der ſpröden Kompoſition Regers beizukommen Zum
Schluß ſpendete ſie von ihrem Gatten glänzend begleitet fünf
Lieder mit Klavier die ſie als Vortragskünſtlerin auf gleicher
Höhe zeigten Das mit deutlicher Beziehung auf die Geſtalt
Onégins geſungene Mein Liebſter iſt klein von Hugo Wolf
entfeſſelte ſtürmiſchen Beifall für den ſie mit einer Zugabe
Brahms dankte Für Alice v Boer die durch Krankheit plötz

lich verhindert wurde war in letzter Stunde Marg Bruger
Drews eingeſprungen Jhr Eintreten verdient um ſo höhere
Anerkennung als ſich ihr in den modernen Geſängen in Mahlers
Sinfonie und Wolfs Totenfahrt höchſt anſpruchsvolle Auf

gaben boten Sie löſte ſie mit beſtem Gelingen und erbrachte
vor allem wieder den Beweis für ihre hervorragende muſikaliſche
Sicherheit

Dr H Kleemang

Leo Tolſtois Der lebende Leichnam ein Drama in
12 Bildern bei dem es dem Dichter mehr auf die Geſtaltung
von Problemen und auf dramatiſche Effekte ankommt als auf
künſtleriſche Wirkung erlebte Freitag im halliſchen Stadt
theater die Die erſten Bilder wurden mtt
lauem Beifall aufgenommen das achte Bild wurde aus
geziſcht Nach den letzten Bildern rührte ſich keine Hand zum
Klatſchen Die Aufführung unter der Regie Walter Siegs
war recht gut Wir kommen auf die Aufführung und auf das

Stück noch zurück f
Huftſchiffahrt

Das Militärluftſchiff Z 6 iſt Freitag früh 2354 Uhr
in Leipzig unter Führung des Hauptmanns Matius aufge
ſtiegen Es iſt eine 16ſtündige Dauerfahrt beabſichtigt An
Vord befindet ſich die Abnahmekommiſſion
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Das ſtändige Komiter für die durch Hochwaſſer betroffenen
Hilfsbedürftigen

Protektar Se Kaiſerl u Königl Hoheit der Kronprinz
erläßt folgenden

Aufruft
Weite Gebiete unſeres Vaterlandes ſind durch Sturmfluten ſchwer be

An dem größten Teile der Oſtſeeküſte Preußens ſind durch Bruch der
Dünen Deiche und ſonſtigen Schutzanlagen eine große Anzahl von Ortſchaften

unter Waſſer geſetzt und an Haus Land Vieh und Vorräten ſchwere Schä
Hilfe und zwar baldige und ausgiebige Hilfe tut

um viele unſchuldig ins Unglück geratene Mitbürger vor Not
und wirtſchaftlichem Verfall zu bewahren Neben der vom Staate und den

beteiligten Kommunalverbänden zu erwartenden Hilfe iſt ein kraftvolles Eingrei
fen der freien Liebestätigkeit dringend erforderlich Unſer Volk das ſchon bei
ſo mancher Notlage h und Opferwilligkeit gezeigt hat wird mit
warmem Herzen und offener Hand auch für dieſe unſere notleidenden Brüder
eintreten

Wir bitten demgemäß alle hilfsbereiten Frauen und Männer unſeres Vater
landes überall Sammlungen zu veranſtalten und alle Spenden auch die klein

h ſten entweder durch Vermittlung der zu errichtenden Povinzialkomitees oder
direkt hierher abzuführen Ueber die eingehenden Gaben wird demnächſt öffent
lich quittiert werden

Spenden für die durch das Hochwaſſer betroffenen Hilfsbedürftigen
nehmen wir im Auftrage des Komitees gern entgegen

Hallesoher Bankverein von Kulisch KRämpf CoRommanäitgesollschatft auf Aktien
Bankhaus H F Lehmann

Bankhaus Reinho d Steoknor
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Ha pea Harmhaurrgisr Amer Linie
Perſonen und Güter Beförderung nach allen Teilen der Welt

Hamburg hre New York
Hamburg Leuten New York
Hamburg L Boſton

amburg Philadelphia
amburg Baltimore
amburg New Orleans
amburg Norfolk und Newport News
amburg Kanada

logneHamburg Southamptön Braſilien
Coruna VigoHamburg See Argentinien
Antwerpen Hävre

SouthamptonHamburg vie e Cuba
ijon CorunaHamburg 8 Fpaga Mexiko

Hamburg Weſtindienne Weſtküſte von Nord Central

und Süd Amerika
Hamburg Afrika

rachtdienſt HinterHamburg Dtaſieng
amburg ndien Vorderintten Ceylon 2c

Hamburg Sibirien
Hamburg Rotes Meer und

Perfiſche Golf Häfen
Stettin New York Boſton
Emden New York
Emden Argentinien
Emden Oſtaſien
Se Neapel New YorkGenug Argentinien

New York Panama Coſta Rica e bi en Cuba
ColumbiaNew York Brafilien caragug AtlasDienſt

Riviera Dienſt von Genug nach San Remo Mentone Monaco Nizza Cannes
Seebäder Dienſt von Hamburg nach Cuxhaven Helgoland Amrum Föhr SyltNorderney Borkum Juiſt Baltrum Langeoog Wangerooge

Rhein Dienſt von Hamburg nach Rheinhäfen mit Umladung nach Süddeutſchland

Vom 1 Oktober 1914 an
regelmäßiger monatlicher Paſſagier Dienſt nach

Oſtaſien
mit erſtklaſſigen Paſſagierdarapfern

von Hamburg über Antwerpen Southampton grn Algier Genug undNeapel nach Port Said Suez den Colombo Penang Singapore Hongkong
Shanghai Tſingtau oder Nagaſaki Kobe Hiogv und otohatnars r

Vergnügungs und Erholungs Reiſen zur See
mit zu dieſem Zwecke eigens hergerichteten Dampfern

Reiſen um die Welt Mittelmeerfahrten Weſtindienfahrten
Jndienfahrten Nordlandfahrten Süd Amerika Fahrt
Orientfahrten Jslandfahrten Nilfahrten

Der Verbindung
Banburgonthamety Therbonrzer New York

die beiden größten Schiffe der Welt

Jmperator Vaterland
in Dienſt geſtellt ſeit Juni 1913 in Dienſt tretend Frühjahr 1914

Länge 280 Meter 919 Fuß Breite 30 Meter 98 Fuß Tiefe 19 Meter 68 Fuß
50 000 Tons Rauminhalt

Proſpekte nnentgeltlich und portofrei

Hamburg Amerika Linie zen Hamburg
Vertreter in Halle a Georg Schultze Bernburgerſer 32 1
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eng Vogelge iWuhene von o S Gelbexhel der lungernten i
im Strumpfkf zu fragen 4

Bester Schutz gegen kalte Füsse J Mündlichen Rat wegen der Fütterung im
of Winter erteilt der Vorsitzende des Vogel

schutzvereins für Halle und Umgegendgportnaus Bacher u olpor v eiprigeratr Meng hal Juwelier Tittel Schmeerstrasse 12
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